
 

 

 
 

 

   

 

Newsletter 10/2020 
 

vom 28. Mai 2020 
 

 

  

 

 

Liebe Förderer, Paten und Freunde des Opel-Zoo, 
 

 

 

  

 

 

Endlich wieder Stimmengewirr und Kinderlachen: Seit einigen Wochen hat der Opel-Zoo 

unter strengen Auflagen wieder geöffnet und Viele haben das anhaltende schöne 

Frühlingswetter für einen Ausflug ins Freigehege genutzt. Ungeachtet der Corona-

Pandemie hat sich bei den Tieren mit wohltuender "Normalität" viel Nachwuchs 

eingestellt, so dass wir auch in diesem Newsletter wieder von einigen Neuzugängen 

berichten können. 

  

Die zunehmenden Lockerungen im Alltag sind eine Wohltat für uns alle. Umso wichtiger 

ist auch weiterhin die gegenseitige Rücksichtnahme und das Einhalten der Abstands- 

und Hygieneregeln. Im Opel-Zoo gelten daher weiterhin einige Beschränkungen. Unter 

anderem ist die Zahl der Besucher, die gleichzeitig im Gelände sein dürfen, weiterhin 

begrenzt. Alle wichtigen Informationen für Ihren Zoobesuch finden Sie auch weiterhin 

online unter www.opel-zoo.de 

  

Wir danken Ihnen, dass Sie aufmerksam bleiben und so helfen, dass der Zoo weiter für 

Sie geöffnet bleiben kann! 

   

Vor allem aber wünschen wir Ihnen und Ihren Familien viel Spaß beim Lesen und 

Rätseln und ein schönes, sonniges Pfingswochenende! 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.opel-zoo.de/


 

 

 

Von den Zootieren 

  
 

 
  

 
 

 

Frühling im Opel-Zoo: Jungtiere, Jungtiere, Jungtiere...! 
 

 

  

    

 

 

Nun gibt es auch bei den Mesopotamischen Damhirschen die ersten Jungtiere des 

Jahres. Geübte Beobachter werden die Kälber, die in den ersten Tagen die meiste Zeit 

reglos im Gras liegen, sicher entdecken. Schon bald darauf sind sie aber in kleinen 

Jungtiergruppen mit ihren Müttern und Tanten unterwegs und beginnen dann auch 

schon mit dem Äsen. 
 

 

  

   

 

 

   

 

Willkommen Charlie! 
 

Ende April wurde ein Trampeltier-Hengst geboren, der nun auf der Außenanlage zu 

sehen ist. Trampeltiere waren ursprünglich in großen Teilen der asiatischen Steppen 

verbreitet. Heute kommt die Wildform nur in kleinen Restbeständen in China und der 

Mongolei vor und gehört zu den am stärksten bedrohten großen Säugetierarten. 
 

 

  

   

 



 

   

 

Noch mehr Nachwuchs - Elenantilope 
 

Ein weibliches Jungtier wurde bei den Elenantilopen geboren. Es ist nun zwei Wochen 

alt und schon jetzt ähnlich groß wie die ausgewachsenen Imapala-Antilopen auf der 

Anlage Afrika Savanne. 

  

Als adulte Tiere können Elenantilopen die imposante Schulterhöhe von 1,7 Metern und 

ein Gewicht von 1000 kg erreichen. Sie sind gut an trockene Gebiete angepasst und 

können sogar ohne Trinkwasser auskommen. Tagsüber schwitzen sie nicht, sondern 

können ihre Körpertemperatur ansteigen lassen, das spart Flüssigkeit. Die aufgestaute 

Wärme geben sie nachts an die kühlere Luft wieder ab. Zusätzlich fressen sie dann 

hauptsächlich nachts, wenn die Pflanzen durch aufgenommene Luftfeuchtigkeit einen 

höheren Wassergehalt besitzen. 
 

 

  

   

 

 

Ach Du dickes Ei (4) 
 

 

  

 

 

   

 

In der Voliere der 

Königsfasane sind eine 

Reihe von Küken zu 

sehen, deren Gefieder 

bereits die spätere 

Färbung erahnen lässt. 

 

   

 

Warum die Jungvögel beim 

Habichtskauz auch 

Ästlinge genannt werden, 

ist auf diesem Bild gut zu 

erkennen. 

 

   

 

Von der Brut der Störche 

wurde bereits berichtet - 

das Ergebnis ist auch hier 

nun unübersehbar. 

 

 

  

 
 



 

  

 

 

   

 

Jugend-Bande 
 

Schon fast ein Jahr alt sind die Geparde, die hier in der Sonne "chillen". Ob sie selbst 

das auch so empfinden, können wir nicht sagen, doch ausgedehntes Ruhen gehört auch 

im Freiland zum natürlichen Verhaltensrepertoire der Tiere. Zwar können die schnellen 

Jäger im Sprint eine Spitzengeschwindigkeit bis zu 120 km/h erreichen, doch dies kostet 

viel Energie, die nur dann eingesetzt wird, wenn es erforderlich ist. 
 

 

  

   

 

 

 Neue "Reittiere" 
 

 

  

 

   

 



 

Kamel- und Ponyreiten können mit Rücksicht auf die aktuelle Situation noch nicht wieder 

angeboten werden. Doch neben der Hütte mit dem Spendentrichter im Waldbereich 

stehen nun mit Blick auf die Elefantenanlage zwei neue "Reittiere", die nie müde 

werden, begeisterte kleine und größere Reiter auf ihre Rücken zu nehmen. Die beiden 

Bronze-Elefanten wurden im April von den Zoo-Handwerkern installiert und sind bereits 

zu einem gefragten Fotomotiv avanciert. 
 

 

  

   

 

 

Artenschutz 
 

 

  

   

 

 

Europäische Sumpfschildkröten ausgewildert 
 

 

  

 

 

   

 

Die ursprünglich in Europa weit verbreitete Europäische Sumpfschildkröte ist heute vom 

Aussterben bedroht. Diese einzige Schildkrötenart, die auch in Hessen heimisch ist, wird 

seit vielen Jahren im Opel-Zoo gezüchtet und ihr Nachwuchs für die Wiederansiedelung 

im Freiland zur Verfügung gestellt. 

  

Am am 22. Mai wurden in der Wetterau insgesamt 12 Europäische Sumpfschildkröten 

ausgewildert, sieben davon stammten aus dem Opel-Zoo. Wie wichtig eine vielfältige 

Natur auch für uns Menschen ist, wurde in den vergangenen Monaten häufiger 

angesprochen. Mit dem 'Internationalen Tag der Biodiversität' am 22. Mai wird diese 

Bedeutung weltweit mit vielfältigen Aktivitäten gewürdigt. Lesen SIe mehr über die 

Schildkröten-Auswilderung in der entsprechenden Pressemitteilung des Hessischen 

Umweltministeriums. 
 

 

  

 
 

https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/freiheit-fuer-jungschildkroete-nr-500-0
https://www.hessen.de/presse/pressemitteilung/freiheit-fuer-jungschildkroete-nr-500-0


 

  

 

 

Für die Kinder und andere Rätselfans 
 

 

  

   

 

 

Bilderrätsel: Schau mir in die Augen, Kleines! 

  

Welche Tiere aus dem Opel-Zoo sind auf diesen Bildausschnitten zu sehen? Das 

Lösungswort ergibt eine heimische Tierart, die nun im Nagetierhaus des Opel-Zoo 

gezeigt wird. 
 

 

  

    

    

   



 

 

Kniffliges Jungtier-Rätsel 

  

Im Frühahr 2020 gab es bereits bei vielen Tierarten im Opel-Zoo Jungtiere. In diesem 

Buchstabensalat sind zehn davon versteckt (waagerecht und senkrecht, ß = ss). Wer 

findet sie alle? 
 

   

 

  

 
 

 

 

 
  

 

 

Lösungen aus dem letzten Newsletter: 
 

 

  

 

 

Wildbienen oder Honigbienen: Haben Sie gewusst, welche Aussagen auf Wildbienen 

und welche auf Honigbienen zutreffen? 
 

   

 

  

 



 

Wildbienen: 

- Futtersuche bis 500 m vom Nest entfernt 

- leben meist solitär 

- verbrauchen ihren Nektar direkt 

- Hummeln gehören dazu 

- über 2500 Arten in Europa 

- nisten in Holz und Pflanzenstängeln 

- nisten häufig unter der Erde 

  

Honigbienen: 

- Futtersuche bis 7 km vom Nest entfernt 

- legen ihre Eier auf Waben ab 

- 35.000 Flüge für 500 g Honig 

- leben in Bienenstöcken 

- stellen Honig her 

- neun Arten weltweit 

- etwa 50.000 Bienen in einem Volk 
 

 

  

   

  

 

Giraffen-Labyrinth 

  

Dieser Weg führt die junge Giraffe zum Muttertier in der 

Savanne. Habt auch Ihr ihn gefunden? 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

  

 

 

Gastronomie 

  

Das Zoorestaurant Sambesi im Opel-Zoo ist weiterhin geschlossen, aber die Kioske im 

Zoogelände sind geöffnet, ebenso unter Auflagen das Restaurant Lodge am 

Haupteingang des Opel-Zoo. Die Lodge freut sich auf Ihre Reservierungen (www.lodge-

kronberg.de oder tel. 06173-325350)! 
 

 

  

   

 

Auf Wiedersehen im Opel-Zoo! 
 
 

Ihre Newsletter-Redaktion: 
Jenny Krutschinna und Margarete Herrmann 

[email protected] 
   
 
    

 

 

von Opel Hessische Zoostiftung, Am Opel-Zoo 3, 61476 Kronberg im Taunus 

06173-325903 0, [email protected], www.opel-zoo.de 
 

 

  

 

Diese E-Mail wurde an {EMAIL} versandt.  
Sie haben diese E-Mail erhalten, weil Sie sich auf der Homepage des Opel-Zoo 

angemeldet haben. 
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